Sisley, Alfred (1839-1899), französischer Maler englischer Herkunft, bedeutender Vertreter des Impressionismus. Sisley wurde als Sohn vermögender englischer Eltern in Paris geboren und an der École des Beaux-Arts ausgebildet (im Atelier von Charles Gabriel Gleyre), wo er u. a. mit Monet und Renoir bekannt wurde. Sein Werk stand zunächst unter dem Einfluss der Vorbilder Corot, Courbet und Daubigny, später malte er häufig zusammen mit Monet und Renoir in Fontainebleau und an der Seine. Zusammen mit diesen künstlerischen Weggefährten gilt er als einer der Begründer des Impressionismus und beteiligte sich an mehreren Ausstellungen dieser Künstlergruppe (1874, 1876, 1877 und 1883). Im Gegensatz etwa zu Renoir war Sisley ein reiner Landschaftsmaler, dessen Stil weitgehend demjenigen Monets nachempfunden ist, ohne indessen seine teils extreme Auflösung der Formen zu übernehmen (Die Seine bei Bougival, um 1872, Yale University Gallery of Art, New Haven, Connecticut). Ein häufiges Motiv waren die jährlichen Überschwemmungen bei Marly an der Seine (Überschwemmung von Port-Marly, 1876, Musée d’Orsay, Paris). Andere Sujets, wie Straße in Moret (1888, Art Institute of Chicago), blieben die Ausnahme.

Das Werk fand zu Lebzeiten des Künstlers nur wenig Beachtung, erst nach seinem Tode wurde seine Bedeutung voll gewürdigt.
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